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Starke Feuertätigkeit beiderſeits der Gomme
deutſche Patrouille im engliſchen Graben eine Anzahl
Gefangene

Beiderſeits der Somme hält ſich der Feuerkampf

W T Großes Hauptquartier 31 Auguſt
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Jm Frontabſchnitt beiderſeits von Armentières ent
Die im Anſchluß an

ErkundungsabteiFeuerüberfälle vorgehenden

Bei Roclincourt nördlich von Arras machte eine

auf großer Stärke Wie nachträglich gemeldet iſt ging
geſtern früh ſüdlich von Martinpuich ein gegen die feind
lichen Stellungen vorſpringender Graben verloren

Jm Maasgebiet herrſchte abgeſehen von kleinen
Handgranatenkämpfen bei Fleury Ruhe

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Weſtlich Riga im Brückenkopf von

Stochod Bogen ſüdöſtlich von Kowel ſüdweſtlich von
Luck und in einzelnen Abſchnitten der Armee des
Generals Grafen v Bothmer finden lebhafte Artillerie
kämpfe ſtatt

Jn den Karpathen haben wir bei der Erſtürmung
des Kukul einen Offizier 199 Mann gefangen genommen

Dünaburg im

Feindliche Gegenſtöße ſind hier abgewieſen
Bei Durchführung von Angriffen auf militäriſche

Anlagen von Luck und Torczyn ſchoſſen unſere Flieger
drei feindliche Flugzeuge ab Ein weiteres wurde am
29 Auguſt bei Liſtopady an der Bereſinga außer Gefecht
geſetzt

Balkan Kriegsſchauplatz
Keine Ereigniſſe von Bedeutung
Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

Re Eutwicklung des rumäuiſchen Angriffs auf 6iebenhürgen

K u k Kriegspreſſequartier 30 Auguſt
Der Vormarſch der Rumänen auf Sieben

in den Richtungen Uebergänge gebundenerfolgt im allgemeinen
gegen alle Uebergänge und iſt daher in zahlreiche Ko
lonnen geteilt Das geht aus der umklammernden Lage
dieſes Staates gegenüber der Südoſtecke Ungarns her
vor und iſt durch das trennende geographiſche Hindernis
des etwa im Bügel liegenden ſiebenbürgiſchen Grenz
gebietes bedingt Die allgemeine Kriegslage bietet dem

rechten rumäniſchen Flügel zudem An
ſchluß an die Ruſſen in der Südbukowina Da
für Rumänien nur der Angriff in Betracht kam ent

vickelte er ſich vom erſten Kriegstage an Er wurde

Bulgarien und Rumänen

Volles Einvernehmen zwiſchen
Berlin und Sofia

Berlin 31 Auguſt Aus Sofia liegen heute
vormittag neue Nachrichten über die von Bulgarien
zunächſt beabſichtigten Schritte nicht vor Doch hört die

B aus unterrichteten Kreiſen daß zwiſchen der
deutſchen und der bulgariſchen Regierung volles Ein

vernehmen beſteht

Ein rumäniſches Altimatum an
Bulgarien

Rotterdam 31 Auguſt Aus Saloniki wird
gemeldet Die Opinia erfährt aus guter Quelle daß
Rumänien ein Ultimatum an Bulgarien
richten wird in welchem es die Räumung
biens und die Wiederherſtellung des Terri
torialſtatus die im Vertrage von Bukareſt feſt
geſetzt wurde fordert Berl Tgbl

Abberufung des rumäniſchen
Geſandten in Sofia

Wien 31 Auguſt Wie aus unterrichteten Kreiſen
verlautet wurde der rumäniſche Geſandte in
Sofia bereits ab berufen Voſſ Ztg

Abberufung der bulgariſchen
Wyaunvchwaſ in Bukareſt

Ser

Berlin 31 Auguſt Jn diplomatiſchen Kreiſen ver
itet daß das Perſonal der bulgariſchen Ge

ſandtſchaft in Bukareſt ebenſo wie dasjenige

des dortigen bulgariſchen Konſulats die
rumäniſche Hauptſtadt verlaſſen haben Eine offizielle

Beſtätigung dieſer Meldung liegt noch nicht vor doch
wird nicht daran gezweifelt daß auch Rumänien gegen

über die Solidarität ſich bekunden wird wie dies
bisher auf den Schlachtfeldern der Fall war B

konzentriſch aus Süden und Oſten angeſetzt Der Vor
marſch blieb jedoch tatſächlich vorerſt an die zahlreichen

Aus der Moldanu rückten die
Rumänen von den günſtig gelegenen vorgeſchobenen
Eiſenbahnſtationen Folticeni Neamzu Pia
tra und Oneſti in den Raum vom Biſtritzatal
bis zum Ojtozpaß mit der Aufgabe nach Ueber
ſchr eiten des öſtlichen Randgebirges die
Beckenſtriche an der oberſten Maros und am oberen
Altfluß zu nehmen Der über den Ojtozpaß vor
gehende linke Flügel dieſes Heeres hatte als nächſtes
Ziel die Erreichung der fruchtbaren Beckenlandſchaft von

Haromſzek die bereits in das große Becken des

Burzenlandes übergeht Jm Sammelraume von
Braſſo Kronſtadt jenſeits der Grenze ergab ſich die
natürliche Vereinigung der bis dahin getrennt
vorgehenden Streitkräfte aus der Moldau und aus der
Walachei Dazwiſchen arbeitet eine weitere Gruppe im
Voeroeſtoronypaß gegen Nagyszeben Her
mannſtadt und ſtellte die Verbindung mit der Gruppe
die gegen das Burzenland operierte her Die Grenz
bildung Siebenbürgens iſt nämlich auf der Oſtfront ſo
beſchaffen daß zwar der Schlußrücken des Randgebirges
auf ungariſchem Boden liegt jedoch von den zahl
loſen tief nach Rumänien hineinſtreichenden Quer
rücken überhöht wird Unſere Grenzkämme ſind ſchmal

Abſolute Reutralität Dänemark

W T B
Allg Ztg
hat im Auftrage der däniſchen Regierung hier mitgeteilt

Nordd

Der hieſige dä niſche Geſandte
Berlin 31 Die

meldet

Auguſt

daß Dänemark in dem deutſch italieniſchen Kriege eine

abſolute Neutralität beobachten werde

Die Berufung Hindenburg

Bern 31 Auguſt Die Ernennung Hinden
burgs hat in der geſamten Schweiz großen Eindruck

gemacht Das Berner Jntelligenzblattbegrüßt die Unterſtellt ung des ganzen Heeres unter die

rein militäriſche Hand Die Zürcher Poſt will
wiſſen daß Hindenburg die maßvolle Politik des
Reichskanzlers unterſtütze Der neue Chef beſitze
das Vertrauen der Armee und des Volkes in ganz un
begrenztem Maße

Amſterdam 31 Auguſt Das Handelsblad ſchreibt
Jm Lager der Verbündeten wird man vielleicht ſagen

Jn der Not frißt der Teufel Fliegen Aber ein
Hindenburg ſetzt ſeine Popularität und ſeinen Ruf
nicht aufs Spiel wenn er nicht felſenfeſt davon
überzeugt iſt daß er ſeinem Land wirkliche
Dienſte in ſeinem neuen Amte leiſten kann Er iſt
kein Höfling er iſt nicht ehrſüchtig Er iſt ein ſtiller
Arbeiter mit Nerven von Stahl Er iſt ſicher nicht der
Mann der ſich mit einer verlorenen Sache abßgibt
Uebernimmt er etwas dann kann man ſicher ſein daß
er die Ueberzeugung in ſich trägt es zu einem
guten Ausgang zu bringen Wie er das tun wird
wird die Zukunft lehren und ebenſo wird es
kunft zeigen ob er Erfolg hat Voſſ Ztg

De Bulgaren in 6eres
Haag 31 Auguſt D

t Ddie u

Der Korreſpondent der Times
meldet aus Saloniki Es wird behauptet daß die
Bulgaren Seres beſetzt haben Die bulgariſchen
Untertanen die in den beſetzten Gebieten wohnen
empfingen die Bulgaren mit Muſik und Glockengeläute
und die mazedoniſchen Komitatſchis vereinigten ſich mit

den Bulgaren Berl Tagbl

Die Ftaliener uuf griechiſch

albaniſchem Gehbiet

Bern 31 Auguſt Nach einer Meldung des
Secolo aus Athen überreichte der italieniſche

Geſandte dem Miniſterpräſidenten Zaimis eine
Note in der die Beſetzung albaniſcher
Küſtenpunkte zwiſchen Porto Palermo und
Chimara damit begründet wird daß die Küſte den
öſterreichiſch ungariſchen Unterſeebooten zu Signal
ſtationszwecken gedient habe T

Gewiccſturre bei der Gulonitiarmee

Karlsruhe 31 Auguſt Nach ſchweizeriſchen Blätter
meldungen aus London greift die Genickſtarre bei
der Salonikiarmee immer weiter um ſich Aus

gliſchen Blättern geht her
Zeit auch zahlreiche

den Todesanzeigen in den en
vor daß der Epidemie in jüngſter
Offiziere zum Opfer fielen Der engliſche GeneralBuckle ſt letzte Woche ebenfalls an Genickſtarre ge

ſtorben Die bisher getroffenen Maßnahmen gegen die
Epidemie unzulänglich Lok Anz

zuimis zum Rücktritt entſchloſſen

Rotterdam 31 Auguſt Daily Telegraph er
fährt aus Athen Zaimis ſei nicht bereit die
Verantwortlichkeit für die Regierung länger zu
tragen Er ſei entſchloſſen zurückzutreten und
habe dem König bereits vor zwei Wochen dieſe Abſicht
zu erkennen gegeben in dem er ſagte daß er zurücktreten

wolle falls Rumänien in den Krieg eingreife Alle
politiſchen Kreiſe in Griechenland ſeien ſich darin einig

daß die Kriſe ihren Höhepunkt erreicht
habe Dieſe Woche ſei ent ſcheidend für die
Haltung die das Land ſchließlich einnehmen wird B T

Ftuliemiſche Kleinhchteit

Lugano 31 Auguſt Die an dem antiken
palaſt auf dem Kapitol in Rom angebrachten Er
innerungstafeln an den Beſuch Kaiſer
Wilhelms II in Rom ſind geſtern entfernt
worden Nach dem Corriere della Sera beabſichtigt
die italieniſche Regierung entſprechend den Wünſchen

erweiſen ſich als

Senats

und fallen plötzlich gegen die Beckenlandſchaften des
inneren Siebenbürgens ab ſie ſind zur Verteidigung
um ſo weniger geeignet abs ſie von ſehr vielen Ueber
gängen darunter genügend Eiſenbahnen und Straßen
durchbrochen werden Die vorwärts unſerer Grenze
gelegenen Gebirgslandſchaften ein ungeheures Wald
gebiet erſchweren die Aufklärung und Sicherung Um
gehungen können beinahe überall unternommen werden

Das Vorland im Grenzgebiet wurde daher plan
mäßig allmählich freigegeben wie hier am
erſten Tage der Kriegserklärung mitgeteilt worden iſt
Danach iſt die Dienstag erfolgte Beſetzung von Braſſo
und Petraſeny durch die Rumänen zu werten

des Heiligen Stuhles die deutſchen und öſterreichiſch
ungariſchen ausſchließlich zu religiöſen Zwecken gewid
meten Beſitztümer in Jtalien die ſich durch ihren Cha
rakter völlig von denen der Beſchlagnahme verfallenden
unterſcheiden einſtweilen nicht zu beſchlagnahmen oder
doch zum mindeſten ihren bis r gen Zwecken nicht
weſentlich zu entfremden Lok AnzRerſteinſtellung des unänſher

Generullonſuluts

Berlin 31 Auguſt Das rumäniſche Gene
ralkonſulat in Berlin hat ſeine Dienſte ein
geſtellt Der bisherige Generalkonſul Dr Ernſt
Ruſſel Geſchäftsinhaber der Diskonto Geſellſchaft
hat ſein Amt niedergelegt Den Schutz der
rumäniſchen Staatsangehörigen in Deutſchland wkrd

wahrſcheinlich die niederländiſche Geſandt
ſchaft übernehmen Voſſ Ztg

Die ungariſche Oppoſition

T Budapeſt 31 uguſt MiniſterpräſidentGraf Tisza hatte geſtern mung mit den Füh

rern der Oppoſition dem Grafen Julius An
draſſy Al Appony und Alad Zichy mehrereBeratan gen die einen ruhigen Verlauf nahmen Es

handelte ſich um die Herbeiführung eines Ausgleichs
Regi erung und Oppoſiti on

de r Gegenſätze zwiſchen
Jer amtliche öſterreichiſche Bericht

Wien 31 Auguſt Amtlich wird verW T
lautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Auf den Höhen öſtlich von Herkule Fürdö

wurden rumäniſche Angriffe abgeſchlagen
Die im Cſik Gebirge kämpfenden k u k Truppen
bezogen auf den Höhen weſtlich von Cſik Szereda
neue Stellungen Sonſt an der ungariſchen Front
keine weſentliche Aenderung der Lage

An der ruſſiſchen Front entfaltete der Gegner
an zahlreichen Stellen erhöhte Artillerietätigkeit

Jtalieniſcher und ſüdöſtlicher Kriegs
ſchauplatz

Keine beſonderen Ereigniſſe
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

Provinz Sochſen
Gr Ulrichſtraße 16Verantworrtlich für die Redaktion Hans in Halle S
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Die Wehrmacht Rumäniens
Von einem ehemaligen preußiſchen Generalſtabsoffizier

Obwohl Rumänien in dem letzten Balkankriege
nur einen unbedeutenden Kräftezuwachs erhalten hatte
der ſich höchſtens auf 300 000 Einwohner bezifferte wo
durch die Geſamtbepölkerung die Zahl von 7,3 Millio
wen erreichte ging die rumäniſche doch ſofort nach dem
Friedensſchluß an eine Vermehrung ihrer WehrmachtDie allgemeine militärpolitiſche Lage ſchien auch auf dem

Balkan die Heranziehung aller verfügbaren Volkskräfte
dringend zu fordern wenn Rumänien ſeine Stellung
den Nachbarn gegenüber wahren wollte Aber auch bei
der Neuorganiſation des Heeres wurden die alten be
währten Grundſätze die bis dahin maßgebend geweſen
waren nicht verlaſſen Jm Gegenſatz zu der Ent
wicklung bei den übrigen Balkanſtaaten wurde weniger
Wert auf das Aufgebot großer Maſſen mit geringen
Mitteln als auf eine ſorgfältige Vorbereitung der be
reit geſtellten Streitkräfte gelegt Unverkennbar ſind
dabei deutſche Grundſätze maßgebend geweſen wie denn
auch im Laufe der letzten Jahre zahlreiche rumäniſche
Offiziere im deutſchen Heere kommandiert waren und
dort Dienſte abgeleiſtet haben Bei der Reorganiſation
des Heeres nach dem letzten Balkankriege iſt die ru
mäniſche Heeresleitung langſam und ſchrittweiſe
gegangen Ueber den Umfang der neuen Organiſation
ſind keine genguen Angaben bekannt geworden Es iſt
aber bekannt geworden daß Rumänien die beiden Jahre
des Weltkrieges in umfangreicher Weiſe zu einem Aus
bau ſeiner geſamten Organiſation verwendet hat

Nach dem Wehrgeſetze des Jahres 1908 und ſeinen
Ergänzungen von 1913 dauert die Dienſtpflicht 25 Jahre
und erſtreckt ſich auf die Zeit vom vollendeten 21 bis
zum vollendeten 46 Lebensjahre Davon werden
7 Jahre auf die aktive Armee 12 Jahre auf die Reſerve
und 6 Jahre auf die Miliz die unſe rem Landſturme

9 ror n o Da J orr42 0 4entſpricht gerechnet Die aktive Dienſtzeit beträgt bei
reder Jnfanterie 2 Jahre bei den übrigen Waffen drei

Jahre und bei der Marine 4 Jahre Die Wehrmacht
gliedert ſich in die aktive Armee die Reſerve und die
Mil Die aktive Armee und die Reſerve bilden im
Kriege das Operationsheer während die Miliz die Be
ſtimmung hat im Jnnern des Reiches ſowie im Rücken
der Operationsarmee verwendet zu werden Aber ähn

der Landſturm in allen anderen Staaten mit
in vorderſter Linie verwendet wird kann man im Be
darfsfalle auch in Rumänien auf die Heranziehung der
Miliz in die vorderſte Linie rechnen

Der budgetäre Friedensſtand betrug nach dem zuletzt
bekannt gegebenen Angaben einſchließlich der Kontin
gente für den Gefängniswachtdienſt und die Marine ims

ganzen 98000 Mann und 21500 Pferde Der tatſäch
liche Friedensſtand hat im Durchſchnitt den budgetären
nahezu erreicht ihn teilweiſe ſogar anſehnlich über
ſchritten Das Rekrutenkontingent betrug unter ge
öhn lichen Nee hält iſſen etwa 36 2000 M V d hreöhnlichen Verhältniſſen etwa 36 2000 Mann Jm Jahre

191 urden anläßlich der Mobilmachung alle waffen
fähigen Wehrpflichtigen eingezogen Wie viele von
ihnen zur Durchführung der Neuorganiſation bei den
Fahnen beibehalten wurden iſt nicht bekannt geworden

Jm Frieden beſtand das rumäniſche Heer aus
5 Armeekorps mit 10 Jnfanteriediviſionen 10 Kavallerie
brigaden 10 Feldartilleriebrigaden 2 Feſtungsartillerie
regimentern und den entſprechenden techniſchen Truppen
Es zählte zuſammen 138 Bataillone 80 Reſerve
bataillonskadeer 84 Eskadrons 21 Depoteskadrons 120
fahrende Batterien 15 Feldhaubitzbatterien 4 reitende

Artillerie bhaubitzbatterien und 20 Depotbatterien zuſammen 171
Batterien 21 Kompagnien Feſtungsartillerie 6 Pionier

vor

diviſionen 4 Gebirgsbatterien 2 ſchwere Feld a

battaillone 1 Eiſenbahn battaillon 1 Pontonierbattaillon,
6 Telegraphenkompagnien und 5 Trainkompagnien Da
zu trat noch das Grenzwachkorps mit 16 Kompagnien
und die Gendarmerie mit 33 Kompagnien mit 55000
Mann zu Fuß und 600 reitenden Landgendarmen
Dieſe Organiſation in 3 Armeekorps mit 10 aktiven
Jnfanteriediviſionen ſollte auch im Kriege beibehalten
werden Für die Führung wurde ein Armeeoberkom
mando gebildet Aus den Mannſchaften des Beurlaubten
ſtandes wurden 5 Reſervediviſionen aufgeſtellt die als
dritte Diviſionen den einzelnen Armeekorps zugeteilt
wurden Die aktive Jnfanteriediviſion ſetzte ſich zuſam
men aus 2 Jnfanteriebrigaden aus je 2 Jnfanterie
regimentern zu 3 Battaillonen beſtehend einem Jäger
battaillon einer Artilleriebrigade 2 Regimenter mit je
6 Batterien und einem Kavallerieregiment zu 4 Es
kadrons Jedes Armeekorps verfügte über eine Feld
haubitzdiviſion zu drei Batterien die Reſerdiviſionen
waren ähnlich zuſammengeſetzt nur an Kavallerie und
Artillerie ſchwächer Die Gefechtsſtärke einenerwas
Diviſion betrug 14000 Gewehre 48 Geſchütze und 26
Maſchinengewehre Aus den überſchießenden Kavallerie
regimentern wurden zwei Kavalleriediviſionen gebildet
die aus zwei Kavalleriebrigaden zu je zwei Regimentern
einer reitenden Abteilung zu 3 Batterien und aus drei
fahrenden Maſchinengewehrabteilungen zu je vier Ge
wehren beſtanden Darnach betrug ihre Geſamtſtärke
24 Eskadrons 4 Batterien und 12 Maſchinengewehre
ſie iſt dem Armeekommando direkt unterſtellt Dem
Armeekorps unterſtehen außerdem eine Anzahl Ge
birgsbatterien und ſchwere Feldhaubitzbatterien ſowie
techniſche Truppen Die Geſamtſtärke der Streitkräfte
wurde vor dem Kriege auf etwa 250 000 Gewehre 18 000
Reiter 600 moderne 200 ältere Geſchütze und 300 Ma
ſchinengewehre angenommen Aber ſchon damals war
die Aufſtellung zahlreicher neuer Formationen im
mann

Aus der Geſchichte des Kangiturnelſs
Der Bau d 0 u o Cal 2 DohHer Jdes Kanals on alals nach Dover iſt

d noch nicht einmal in Angriff genommen trotzdem
ſchon ſeine Gej te 1 var eine Geſchichte

91 r n h 541artigen Augenblick doppe lt lehrreich iſt
S m p r Daoryſt m rnden einer Darſtellung die

ard ining im demnächſt erſcheinenden
Septeml eft des Türmer gibt

r erſt t Bau des Kanaltunnels geht ſchon

v v t D v non ou 9 u l V d 118 ſchlug der nHngel t Ur
M l M u u rjien ul Bonaparte und dem eng

9 r rl X wecd einer veſſert 1 i n Fran c un Eng4 Jan 9land en a wiſchen Voverund Calais zu e ten Obwohl der Vorſchlag ein

u hen t r ſ war S0chende techn tten enthielt war er doch im
1 W ſag J J J u

weſentlich ſt ſtiſch wie auch ähnliche Pläne
m Ka h D 4 r ur54 rder n n r Der rite ernſthafte vongenauen Koſtenvoranſchlägen leitete Plan wurde 1856

von dcimn r tond entworfen der
reich und E nd e machte undihrer Dur l in J t vgenl ute J Ob J I henN leon III J n aungerſtießen jedoch auf rſpruchJ J C dEr glands deſſen Erſtmirn t n em Geſuchſteller mit jener typiſch taßung er
i Rio tmwiderte Wie können Sie s verlangen d vi
eine Entfernung verkürzen ſollen die uns jetzt ſchon zu

Mi 9 An r 5 1 J v t Tkurz erſche nut zum erſtenmal t an 2 nart
an die in den letzten vierthalb Jahr hör
bar ward Als aber Gamonds Plän if der Pariſer
Weltausſtellung von 1887 öffentlich zugängli ht
wurden erlangte der Gedanke plötzlich gr re Leh

Stein kam 91 ſ r MDei t i 44 ClZeit bereits drei C
wahrſcheinlichkeit Der
Rollen als zur ſelben
Boden verhältniſſe ſtudierten Gegne
damals kaum Selbſt das brit
der zäheſte und wütendſte Gegner des Tunne prach

m
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Mobilmachungsfalle beabſichtigt ſodaß der Gefechtsſtand
mehr als 300 000 Mann betrug

Seitdem ſoll ein neues 6 Armeekorps aufgeſtellt
worden ſein auch die Zahl der Reſervekaders iſt be
trächtlich vermehrt worden ſodaß mit der Aufſtellung
on je zwei Reſervediviſionen innerhalb jedes Armee

loDr ps gerechnet wird Es erſcheint fraglich ob dieſe
vermehrte Zahl von Reſervediviſionen den aktiven
Armeekorps noch weiterhin zugeteilt wird weil dieſe
dadurch eine zu große Stärke erhalten würden oder ob
aus ihnen beſondere Verbände gebildet werden Es
ſcheint auch daß man ſich nicht mehr mit der Aufſtellung
von einer Armee begnügen will ſondern deren zwei
bilden wird da mehrfach von zwei Armeeſtäben die
9 gom o I GRede geweſen iſt Jn der Ententepreſſe wurde die
Stärke des rumäniſchen Heeres vielfach auf 500 000
Mann angenommen und es iſt ſehr wohl möglich daß
dieſe Angabe den tatſächlichen Verhältniſſen entſpricht
Man wird jedenfalls gut tun mit dieſer Zahl zu rechnen
um nicht unliebſamen Ueberraſchungen ausgeſetzt zu ſein

Die Bewaffnung der Jnfanterie beſteht aus einem
6,5 mm Mannlicher Repetiergewehr Modell 1893 mit
Paketladung von 5 Patronen und Dolchbajonett Die
Kavallerie verfügt über einen ganz ähnlich gebauten
Karabiner Die Maſchinengewehrabteilungen führen ein
Maximgewehr Die Feldartillerie iſt mit einem 7,5 me
Schnellfeu i ergeſchütz Syſtem Krupp Modell 1904 aus
gerüſtet deſſen Feuergeſchwindigkeit 10 Schüſſe in

iute beträgt Die Haubitzbatterien führen eine
Schnellfeuerfeldhaubitze Syſtem Krupp mit

Rohrrücklauflafette Die Gebirgsartillerie 75 mm
Schnellfeuergeſchütze Syſtem Schneider Canet die
ſchwere Artillerie des Feldheeres eine 15 em Schnell
feuerhaubitze ebenfalls von Schneider Canet

Die Befeſtigungen ſind hauptſächlich gegen Rußland
ngelegt ſie beſtehen aus der befeſtigten Serethlinie

und dem großen Waffenplatze Bukareſt Erſtere ſoll die
Karpathen und890 Kilometer breite Zone zwiſchen

Donauniederung abſperren ſie beſteht aus den links
ſeitigen Serethbrückenköpfen Galatz und Nemoloagſa
ferner aus der Gürtelfeſtung Focſani und der Eiſen

0,5 em

bahnbrückenſicherung bei Kosmeſti am Sereth Galatz
Nemoloaſa und Focſani ſind beſtändig nach Schumann
ſcher Manier befeſtigt Kosmeſti nur proviſoriſch Ga
latz hat einen 15 Kilometer Gürtel der aus 10 Schu
mannſchen Panzergruppen beſteht die Armierung beſteht
aus 12 cem Haubitzen und 12 em Mörſern Nemoloaſa
hat einen 20 Kilometer langen Gürtel und beſteht aus
8 Schumannſchen Gruppen die in zwei Linien hinter
einander angelegt ſind Focſani einen 23 Kilometer
langen Gürtel von 15 Gruppen in drei hintereinander
liegenden Linien Kosmeſti iſt ein feldmäßiger Brücken
kopf mit 6 Schanzen und 9 mobilen Batterien in den
Zwiſchenräumen Bukareſt ſtellt eine permanente Lager
feſtung nach Brialmonſchen Grundſätzen dr Die Kern
befeſtigung iſt noch nicht ausgeführt der Gürtel hat
einen Umfang von 72 Kilometer und beſteht aus
10 Forts und 18 Zwiſchenbatterien mit im ganzen
60 Panzertürmen für 12 und 15 cem Kanonen und
etwa 70 Panzerlafetten für 21 em Haubitzen Die
Hauptgeſchützreſerve beſteht aus etwa 350 mobilen Fern
und Nahkampfgeſchützen

Die Donauflottille kommt für den Landkrieg ebenfalls
noch in Betracht ſie beſtand vor Beginn des Krieges
aus 4 Panzerkanonenbooten von je 680 Tonnen und war
ausgerüſtet mit 12 em Schnellfeuerkanonen ferner
mit zwei 12 cem Schnellfeuerhaubitzen 4 leichten Schnell
feuergeſchützen und 2 Maſchinengewehren Die Panze
rung war ſehr ſtark außerdem waren noch 8 Patrouillen
boote und eine Anzahl ſonſtiger Fahrzeuge vorhanden
Die Verſtärkung dieſer Flottille um 4 weitere noch
ſtärkere Panzerkanonenboote und 8 Patrouillenboote war
ſchon vor dem Kriege bewilligt und wird wohl inzwiſchen
ausgeführt worden ſein

Kriegsallerlei
Franzöſiſches Soldatenmaterial

1

Jm Journal officiel dem amtlichen Organ der
ranzöſiſchen Regierung findet ſich eine Bekanntmachungüber Abänderungen der für die phyſiſche Eignung zum

Militärdienſt gültigen Vorſchriften die mit dem
1 Auguſt d J in Kraft getreten ſind Die Bataille
vom 17 Auguſt weiß hierüber folgendes zu berichten

Kapitel 46 Hagrausfall und Kahl
köpfigkeit iſt ungültig und lautet nunmehr wie
folgt Der Haarausfall und die Kahlköpfigkeit ſind
des Gründe für die Befreiung vom Militär
ienſt

Kapitel 50 Jdiotismus und Kretinismus iſt ungültig und lautet nun wie folgt Aus
geſprochener Jdiotismus und Kretinismus ſind mit
dem Militärdienſt unwereinbar Ausgeſprochene
Geiſtesſchwäche bedingt Reformierung leich
tere Fälle ſind mit dem Militärdienſtvereinbar
Hierzu ſchreibt die Bataille Für alle Soldaten die

unter den Fahnen ſtehen iſt die Tatſache daß man
neuerdings auch Geiſtesſchwache einreiht außerordent
lich bedeutend Für einen geiſtig geſunden Mann muß
der Gedanke daß er von einem Tage zum anderen vom
erſten beſten Jdioten erſetzt werden kann remplacer
par le premier idiot venu eine wahre moraliſche

ual ſein Der ganzen Armee muß die Röte der
cham ins Geſicht ſteigen bei dieſem Gedanken
Die weiteren Beſtimmungen erklären daß Leiſten

brüche vom Militärdienſt durchaus nicht entbinden was
die Bataille zu der Bemerkung veranlaßt daß die Zahl
der mit dem Militärdienſt unvereinbaren Gebrechen
ſich von Tag zu Tag verringert Auf Seite 45 findet
ſich folgende amtliche Weiſung

Der Arzt darf ſich durch Verkürzung oder
Verkrüppelung der Glieder ſofern dieſe
nicht ſehr ausgeſprochen ſind nicht beein
fluſſen laſſen Le medecin ne doit pas se
laisser impressionner par le racourcissement et la
déformation des membres
Und mit ſolchen Truppen träumt man in Paris vom

Marſch nach Berlin

Die beſten engliſchen Offiziere
Da für eine große Zahl der jetzt im Felde ſtehenden

Engländer der Militärdienſt etwas vollkommen Neues
iſt wird von verſchiedenen Seiten dieFrage aufgeworfen
aus welchen Zivilkreiſen ſich gegenwärtig die fähigſten
engliſchen Offiziere rekrutieren Nach der Meinung
eines von einem Vertreter der Daily Mail hierüber
ausgefragten aktiven Rekrutierungsoffiziers haben die
Schauſpieler ſich als Offiziere am tüchtigſten er
wieſen Vor allem heißt es verſtehen es die Schau
ſpieler die Befehle knapp und klar und ſinngemäß aus
zuſprechen Militäriſch ſind ſie ſehr temperamentvoll
und verſtehen es auf die Leute durch ihre Perſönlichkeit
einzuwirken Lehrer und Bürgerangeſtellte werden
mehr als Garniſonoffiziere bevorzugt Am wenigſten
haben ſich im allgemeinen die Kaufleute als ver
wendbar erwieſen da ſie nicht immer die erforderliche
Anpaſſungsfähigkeit haben ſollen Ein Stabsoffizier
iſt wiederum der Anſicht daß es im Kriege nicht nur
auf ſtrammes Befehlen ſondern auch auf ſcharfe Be
obachtungsgabe ankomme Nach ſeiner Erfahrung zeich
nen ſich in dieſer Beziehung die eingezogenen Journ cg
liſten am meiſten aus
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Eine unangenehme Verwechſlung

Kam da kürzlich ein junges Brautpaar in eine Kirche
zu Lzern um Hochzeit zu machen Der Brautführer
ein biederer Burſche vom Lande begleitete die holde
Braut an den Altar und kniete daſelbſt am Platze des
Bräutigams nieder im guten Glauben ſeine Sache
ausgezeichnet zu machen Als der richtige Bräutigam
beim Betreten der Kirche die bedenkliche Situation er
kannte wandte er ſich mit allerlei ſeltſamen Geſten an
den Stellvertreter und erſuchte ihn recht aufgeregt den
Platz ihm zu überlaſſen Aber der geſtrenge Küſter ver
wies ihn eneriſch in die hinten ſtehenden Bänke und gab
ihm auf ſeine beſcheidene Bemerkung er ſei ja der
Hochziter den kategoriſchen Befehl ſich ruhig zu ver

halten anſonſten er aus dem Gotteshauſe hinaus
geworfen werden würde Als ſchließlich aber das ſchwere
ach ſo verhängnisvolle Ja geſprochen werden ſollte
merkte alle Welt und ſelbſt der übereifrige Küſter daß
da etwas nicht klappte und der Brautführer bekannte
ſchämig dem Pfarrherrn daß nun wohl der andere
kommen müſſe ſintemal er ja doch gar nicht ans Heiraten
denke Natürlich wurden nun die Plätze raſch getauſcht

c unter ganz unheiligem Lachen des Publikums das ſelbſt7 noch in die Traurede des Pfarrers hineinklang

Krdar 6 Dur e Ein merkwürdiger Fliegenſchutz Zwei MitgliederS r der Pariſer Atademie der Wiſſenſchaften die jetzt imS S Kriege ſcheinbar ſehr viel überflüſſige Zeit hat beveels r ſchäftigten ſich mit der wichtigen Frage welches neueMittel man zum Schutze gegen die Fliegenplage im

c Sommer einzuführen vermöchte Die langenehe W Forſchungen der beiden gelehrten Herren waren auch2 es nicht vergeblich Sie fanden nämlich heraus daß dieS We e Fliegen einen Abſcheu vor blauen gelben und rotene geeooeo Farben haben Darum wird vorgeſchlagen diee W Wände der Wohnungen rot und gelb anzuſtreichenW Boeeeneeeeseoeeeso es V und die gewöhnlichen Fenſterſcheiben durch ſelche ausBBooohneee e e Vor e blauem Glas zu erſetzen Ein höchſt einfaches MittelD Veoee e e S wie man ſieht das dem Ruhm der Pariſer Wiſſene e ſchaften ein neues Ehrenblatt hinzufügtAleobacfifumg des ar Vor Verur von elſfrorrerscrWie a e enern 2ſich am 10 Juli 1872 für den Bau des Tunnels aus ſtöße der Kanalfreunde wurden regelmäßig ſchon im Und ſo haben wir wieder das ſchöne Bild Seine
Jm ſelben Jahr wurde in England die Channel Tunnel erſten Keim erſtickt und das prophetiſche Wort von Majeſtät ſitzt mitten in ſeinem ihm treu ergebenen
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M evutrn her Son un n o vraeich nete 9Vertrag über den Tunnelbau unterzeichnete Am
juſt ſtimmte das Parlament zu und erklärte den

15 mir 15 14 n Da laein gemeinnütziges Unternehmen Die beiden be
teiligten Regierungen nahmen Fühlung miteinander

Au
2

1 w T 20 J 10 C 9 rund am 24 Dezember ließ der Außenminiſter Earl of
Doerhbun Pa 12 rklävren 2 o Faimrro GeganerſchafL erbh un ars ertlaren CH Jebe kei egner Imehr 1876 begannen dann die Bauarbeiten ſie wurden

r r 1 14 F ſigf o d 2 nmehrere Jahre mit Emſigkeit betrieben Ganz un
4 St rurut 2 rerwartet ſchlug aber die Stimmung des Oberhauſes um

M je r r lage 9 t Wo otie Regierungsvorlage die um die Genehmigung derc1
Trnnelfonzeſſion nachſuchteDTunnelkonzeſſton nachſuchte
wie war plötzlich

Wir rJrgendm R M 0 vwurde abgelehnt
r 9 SJ aufgetaucht Englandso RBofürrht indie Befurchtur

W r Foij 11 on 65 m IUnangreifbarkeit im Kriege könne durch den Kanal
tunnel gefährdet werden und dieſe Beſorgnis griff ſo

d 4

unſinnig ſie war mit der Gewalt einer Seuche um ſich

e Du a r vPublikum und Preſſe ließen ich anſtecken und ſeloft
84 u 1 in n nie 1 d ſtones die 87die anfangs immune Regierung Gladſtones die 49
nochmals eine befürwortende Vorlage ans Parlament
brachte wurde ſchließlich infiziert Gladſtone ſelbſt ob
wohl noch immer ein Anhänger des Plans mußte auf
Verlangen der militäriſchen Kreiſe zumal Sir Arthur
Wolsberger 1882 die Einſtellung der Bauarbeiten an
ordnete nachdem am engliſchen Ufer ſchon ein Tunnel
ſtück von 1800 Meter Länge beginnend am Shakeſpeare
Kliff bei Dover fertiggeſtellt worden war Jn Frank
reich arbeitete man noch einige Zeit weiter in der
Hoffnung daß die Engländer doch noch auf die Stimme
der Vernunft hören würden die in ihren eigenen Reihen
ſcharf genug die periodical kits of panie verſpottete
Als man aber ſah daß die Haltung der Briten immer
blehnender wurde ſich die Franzoſen nach

rtigſtellung eines Stollens von 1840 Meter am
ärz 1883 zur Einſtellung der Arbeit gezwungen

bl maßgebendenEtwaige Vor

nhenſahen

Plan f
in England ein Rührmichnichtan

J

unnel

und

Leſſeps Der Tunnel wird gebaut werden und die Eng
länder wer daraus ebenſo wie aus dem Suezkanal
den größten Nutzen ziehen ſchien doch nicht in
Erfüllung zu gehen Vielleicht iſt aber heute
der Augenblick nicht mehr fern da man mit der Bahn
hinüberfahren kann vom engliſchen Dover zum
engliſchen Calais
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Kaiſer Wilhelm als Feldarbeiter
Aus Oberſchleſien geht der Köln Volksztg

die folgende hübſche Schilderung eines Vorganges zu
der ſich dort vor einiger Zeit abſpielte

Bekanntlich reiſte der Kaiſer an die Oſtfront Seine
n Truppen erfreute Seine Majeſtät durch per

ſönliche Anerkennung und durch ſeinen Dank für ihre
jTapferkeit Des freute ſich ganz Schleſien Aber ganz
Schleſien freute ſich noch über etwas anderes

Was rennt das Volt was läuft die Schar hinaus
auf die abgemähten Felder Den Kaiſer zu ſehen
Nachmittags zwiſchen 5 und 7 Uhr iſt es Munteres

Volk birgt die koſtbaren Aehrengarben auf bereitſtehende
ag Plötzlich ruhen alle Hände Stille tritt ein

fliegen vom Kopfe Staunen ergreift alle
kommt Er iſt ſchon da zieht den Rock aus

u in Hemdsärmeln beginnt des Deutſchen Reiches
Oberhaupt mit Hand anzulegen an die Feldarbeit

vagen
u r

e V b iDer Kaiſer

Auf
dem mit goldenen Getreidegarben beſäten durchfurchten

Voden unſeres lieben Vaterlandes erheitert das durch
die Sorgen der Kriegsjahre tief durchfurchtete Antlitz

Seiner Majeſtät munteres Lächeln Er hilft ſelbſt mithöchſteigener Perſon den von oben geſpendeten
Segen für ſein Volk einzuheimſen Wie der Herr ſo

der Knecht Dem Kaiſer tun es ſeine Begleiter hohe
Herren und Offiziere nach Siehſt du da nicht auchunſern Reichskanzler bei der Feldarbeit Wahr
haftig er iſt

Von der Stirne heiß rinnen muß der Schweiß bei
ſolcher Arbeit Ueberraſcht ſchaut das zuſchauende
Volk wie Seine Majeſtät den von der Stirne perlenden
Schweiß mit dem Hemdärmel ein übers andere Malbwiſcht denn in brennender Sonnenhitze mit der
Harbengabel Wagen vollzulgden wenn auch mit auf

igeſtreiften Hemdärmeln macht ſchwitzen und Durſt

oberſchleſiſchen Volk auf das er ſich verlaſſen kann ſitzt
auf einem Feldrain und trinkt aus einem gewöhnlichen
Krug friſches Waſſer

Herablaſſend winkt er den Kindern und ſpricht wie
ein Valer traulich zu ihnen Sie ſollen verſuchen über
die Stoppeln zu laufen Sie tun es Herzlich lacht
Seine Majeſtät über der Kinder Vergnügen und ſchenkt
ihnen etwas als Lohn für ihre Mühe und die Freude
die ſie ihm bereitet haben

Kriegshumor
Es iſt halt Krieg

Ein niedliches Geſchichtchen hat ſich in Haltern
Schleſien abgeſpielt Jn einem dortigen Geſchäfte

kaufte ein Mann für einige Mark Waren Er war ſehr
erſtaunt daß die gekauften Kleinigkeiten ſoviel koſten
ſollten Auf ſeine Frage erwiderte die Verkäuferin
Ja lieber Mann es iſt halt Krieg Als nun der

Käufer nur eine Mark hinlegte war das Erſtannen in
der jungen Dame und ſie macht den Mann auf den Fehl
betrag aufmerkſam Dieſer antwortete Ja iiebes
Fräulein es Sprachs verſchwand undiſt halt Krieg
ward nicht mehr geſehen

Was iſt Optimismus Wenn einer ſich im Schützen
graben vor den Sandſäcken photographieren läßt das
Bild ſeiner Braut ſchickt und dieſe glaubt das iſt die
erſparte Löhnung

Der witzige Schutzmann Aelteres Fräulein Schutz
mann nehmen Sie dieſen Menſchen feſt er hat mir
eben zugeflüſtert ich ſei die ſchönſte Frau die er je
mals geſehen Schutzmann Jawohl anädiges
Fräulein Weſſen klagen Sie ihn an Der Ver
rücktheit Megg Bl

Aus einem Studenlentagebuch Das Herz iſt ein
Pumpwerk Darum nennt man auch den der nicht
pumpt herzlos
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